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Der Frühlingsabend.:# • ' • '

Beglünzt vom rothen Schein des Himmels bebt
Am zarten Halm der Thau;

Der Friihlingslandfchaft zitternd Bildnifs fchwebt
Hell in des Stromes Blau.

Schön ift der Felfenquell, der Blütenbaum,
Der Hain mit Gold bemalt;

Schön ift der Stein des Abends, der am Saunt
Der Purpurwolke ftralt»

Schön ift der Wiefe Grün, des Thals Gefträuch,
Des Hügels Blumenkleid;

Der Erlenbach, der Tchilfumkränzte Teich
1 Mit Blüten übei'fchiicit.



0 wie umfchlingt und hält der Wefen Heer
Der ewgen Liebe Band!

Den Lichtwurm und der Sonne Feuermeer
SchuF Eine Vaterhand.

Du winlift, Allmächtiger, wenn hier dem Baum
Ein Blütenblatt entweht;

Du winkft , wenn dort im ungemeinen Raum
• Ein Weltfyftem vergeht !

Bc-
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